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  Januar-Rundbrief 2005  

- I N H A L T S A N G A B E - 

Seite 2 - 4 Haiku-Auswahl von Dr. Dr. H. Wüst, Nuejahrsbegrüßung 

Seite 5 - 6 Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!
   Dr. C. + L. Donner, Dr. H. von Biedersee, M. Paul, P. Röder 
   Neue Mitglieder stellen sich vor.

Familie Dennebaum, Familie Seidel 

Seite 7 - 9 Programm-Rückblick
- 1. Kamihiko-Workshop von L. Beck-Canzler 
- 10. Hakuba-Neujahrsfest von Teruko Balogh 
- DJG-Shinnekai von M. L. Balogh 

Seite 11 - 12 Programm-Vorschau
- Jahresmitgliederversammlung 
- Erfahrungsbericht „3 Jahre - Arbeiten und Leben in Japan“ 
- 5. O-hanami / Kirschblütenfest  
- Keramikausstellung mit Setsuo Takasaki 
- Kamihimo-Workshop 

Seite 12 - 15  Aktivitäten der Mitglieder
- Sprachkurs im Japonicum von Maik Emmerlich  
- Konzert der FOLK-AG und Videofilm von Teruko Balogh
- Ausstellungseinladung von Yoko Haneda 
- Experimenteller Tuschmalereikurs von Yoko Haneda 

Seite 15  VDJG
- Sticker des VDJG 

   
Seite 15 - 17  Nachrichten/Informationen

- Yokoso Japan! Reiseangebote 
- „Neues aus Japan“ – Internet der Japanischen Botschaft 
- Neue Internationale Schule in Braunschweig 

   Seite 17 – 18 Buch-Vorstellungen
- Wege zur japanischen Keramik 
- Beethoven in Japan 
- Wie war’s in Japan 

Seite 18  IMPRESSUM

Seite 19  „Vergnügliche Kanji“ Nr. 9 von Dr. Fritz Opitz  

Seite 20   Zeitungsberichte  
- Konzert der FOLK-AG des Ratsgymnasiums 
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Herzlich Willkommen im Jahr des Hahns 2005
Das Jahr 2005 steht nach 12 Jahren wieder im Zeichen des Hahns. Der Hahn 
des chinesischen Tierkreiszeichen ist dem westlichen Sternzeichen Löwe recht 
ähnlich. Im Jahr des Hahns Geborene gelten als stolz, klug und fähig, 
andererseits aber auch etwas nachlässig, vergesslich und bisweilen allzu 
exzentrisch. Sie stehen gern im Mittelpunkt und haben ein gutes verlässliches 
Gespür. Jahre des Hahns sind als Zeiten der nach Ausdruck strebenden positiven wie negativen 
Gefühle bekannt. Sie fordern vor allem viel Taktgefühl ein.   (Quelle: JOURNAL, Ausgabe 50, 1.1.2005) 

Liebe Mitglieder, 
liebe Japanfreunde, 

wir wünschen Ihnen alles Gute für die kommenden Tage des Jah res des Hahns 2005! 

Das neue Jahr 2005 ist schon einen Monat alt, wenn Sie den Januar-Rundbrief in die Hand 
bekommen. Ich hoffe, dass Sie den ersten Monat des neuen Jahres gut überstanden haben und 
sich in bester Gesundheit und in guter Laune befinden.  

Der Beginn des neuen Jahres wurde durch die furchtbare Tsunami-Katastrophe vom Ende 
Dezember 2004 in Südasien stark getrübt. Das Ausmaß der Katastrophe war erschütterternd.  
Auch in Japan hat eine Reihe von schweren Taifunen im letzten Herbst viele Schäden verursacht 
und Opfer gefordert. Das große Erdbeben in Niigata im Oktober nahm vielen Menschen das 
Leben und zerstörte ihre Existenz. Ich hoffe, dass uns solche Katastrophen im neuen Jahr erspart 
bleiben und die Menschen in allen Teilen der Erde glücklich und in Frieden leben können.     

Auch für uns war das Jahr 2004 wieder ein erfolgreiches Jahr. Unter vielen Höhepunkten der 
Veranstaltungen möchte ich besonders das Austauschprogramm der Schülergruppe aus 
Toyohashi und den „JAPAN-Tag“ hervorheben.  
��
Bei dem „JAPAN-Tag“ stellte der Besuch der Kirschblütenkönigin aus Japan absolut den 
Glanzpunkt dar. Es war erfreulich, dass wir gemeinsam das große Projekt „JAPAN-Tag“ meistern 
konnten. Die Zusammenarbeit und den Zusammenhalt der vielen Mitglieder wünsche ich mir 
weiterhin für die Zukunft unserer DJG.   
  
Das neue Jahr wird wieder sehr ereignisreich werden. Die Expo in Seto/Aichi beginnt am 27. März 
und das Kulturjahr „Deutschland in Japan 2005/2006“ wird am 4. April in Anwesenheit des 
japanischen Kronprinzen und des Bundespräsidenten eröffnet. In Japan und in den EU-Ländern 
findet ein „Japan-EU-Jahr der Begegnung 2005“ statt. Damit soll der Austausch zwischen Bürgern 
Japans und der EU gefördert werden.  
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Wir haben auch einige Veranstaltungen in diesem Jahr in Planung. Was wir bis Juni vorhaben, 
können Sie unter der Rubrik „Programm - Vorschau“ sehen.  

Wir werden Ihnen den Rundbrief, der vier Mal im Jahr erscheint, weiterhin mit der Post senden,   
aber zukünftig werden die Veranstaltungsinformationen und -einladungen verstärkt über e-Mail  
verschickt. Damit können wir unser Porto-Budget ein wenig schonen. Bitte unterstützen Sie uns 
und teilen Sie uns Ihre e-Mail-Adresse mit, falls sie es noch nicht getan haben. 
     
Der Termin der Jahresmitgliederversammlung steht nun fest. Sie findet am Dienstag, den 15. 
März 2005, um 19.00 Uhr statt. Dabei wird der gesamte Vorstand neu gewählt. Deshalb bitte ich 
Sie, den Termin unbedingt wahrzunehmen. Ich hoffe auf rege Teilnahme der Mitglieder.     

Auch in diesem Jahr wünscht das Vorstandsteam viele Begegnungen mit Ihnen und freut sich 
darauf. 

      Ihre Teruko Balogh                           
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!!  
�Â
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³�¬�é�é�é�é�Ç�Ç�Ç�Ç�˜�˜� �̃˜�
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-> Herr Dr. Calus Donner und Frau Lene aus Jemke al s Fördermitglied 
�����S�$�����S�$�����S�$�����S�$�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�é�é�é�é Dr.�"�\���,�"�\���,�"�\���,�"�\���,�n �n�n�n�<�=�o�<�=�o�<�=�o�<�=�o�Ð���Ð���Ð���Ð���O�}�O�}�O�}�O�}�é�é�é�é�_�@�_�@�_�@�_�@�Ð���Ð���Ð���Ð��

-> Herr Dr. Heidenreich von Biedersee aus Ehra-Less ien als Familienmitglied 
�������� ���o�\���o�\���o�\���o�\9é9é9é9é�_�*�o�f�_�*�o�f�_�*�o�f�_�*�o�f�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�&�T���&�T���&�T���&�T���B���:�\���E�B���:�\���E�B���:�\���E�B���:�\���E�n �n�n�n�H���f�H���f�H���f�H���f�n �n�n�n�F�o�3�o�/�o�F�o�3�o�/�o�F�o�3�o�/�o�F�o�3�o�/�o�Ð���Ï�Ð���Ï�Ð���Ï�Ð���Ï	û�…	û�…	û�…	û�…��������

-> Frau Mareike Paul aus Schladen als Schüler-Mitgl ied 
�*�X�\�o�:�f�*�X�\�o�:�f�*�X�\�o�:�f�*�X�\�o�:�f�÷
Ñ �÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ7��^!¢7��^!¢7��^!¢7��^!¢�Q�_���$�Q�_���$�Q�_���$�Q�_���$�n�n�n�n�D���^�D���^�D���^�D���^�Ð���Ð���Ð���Ð����������

-> Herr Peter Röder aus Wolfenbüttel als Einzelmitgl ied 
�g���^�H���f�F�X�9�^�g���^�H���f�F�X�9�^�g���^�H���f�F�X�9�^�g���^�H���f�F�X�9�^�÷
Ñ �÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�é�é�é�é�M�o�2�o�M�o�2�o�M�o�2�o�M�o�2�o�n�n�n�n�_�o�3�o�_�o�3�o�_�o�3�o�_�o�3�o�Ð���Ð���Ð���Ð����������

��������

Neue Mitglieder stellen sich vor: �Â
³�¬�Â
³�¬�Â
³�¬�Â
³�¬�é�é�é�é)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z�•�•�•�• ��������

Renate und Friedhelm Dennebaum aus Lehre stellen si ch vor. 
�_�o�_�_�o�_�_�o�_�_�o�_�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�÷
Ñ�é�é�é�é�_�=�_�=�_�=�_�=9Ù9Ù9Ù9Ù�9�9�9�9�ã�ã�ã�ã�H�]�o�<�K�^�S�H�]�o�<�K�^�S�H�]�o�<�K�^�S�H�]�o�<�K�^�S�n �n�n�n�:�@�C���S�:�@�C���S�:�@�C���S�:�@�C���S�Ï �Ï�Ï�Ï�&�„�&�„�&�„�&�„�é�é�é�é)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z�â�Ô�â�Ô�â�Ô�â�Ô�•�•�•�•��������

Konnichiwa: 
Wir sind Renate und Friedhelm Dennebaum , 
wohnen in Lehre und haben zwei Kinder, 
Christine  (21) und Alexande r (19). 

Seit 7 Monaten sind wir Mitglied in der DJG. In 
dieser Zeit haben wir bereits viele nette 
Bekanntschaften gemacht. Es gab auch reichlich 
Gelegenheit dazu bei den vielen Veranstaltungen 
in 2004. Erwähnen möchten wir hier nur zwei 
Höhepunkte: der Besuch der Trommlergruppe der 
Yutakagaoka Highschool aus Toyohashi im 
August 2004 und der Japan-Tag während der 

Landesgartenschau am 05.09.2004. 

Angefangen hat alles im Jahr 2001 mit einem Telefonat des Schulleiters des Ratsgymnasiums in 
Wolfsburg, Herrn Ekkehard Musick . Er bot unserem Sohn Alexander eine Reise nach Toyohashi 
als Vertreter des Ratsgymnasiums an. Dankbar nahm Alexander dieses Angebot sofort an und 
erlebte unvergessliche Tage in Toyohashi bei der Familie Nishijima . Ein herausragendes Ereignis 
war seine Teilnahme an dem Eco-Car-Championship in Toyohashi. 

Wir bedanken uns für die freundliche Aufnahme im Kreis der DJG und freuen uns 
auf weitere Aktivitäten in der Zukunft. 
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Die Familie Seidel aus Braunschweig stellt sich vor . 
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Hiermit stellen wir uns, Mark, Ayako  (aus Japan) und 
Christoph Hikaru Seidel  aus Braunschweig mit etwas 
Verspätung, die wir entschuldigen, vor. Seit September 2004 
sind wir bereits Mitglieder in der DJG.  
(links - Aufgenommen am 6.9.04 auf dem Empfang im Ritz-Carlfon) 

Im Dezember 2004 ist unser Deutsch-Japanischer Sohn
Christoph Hikaru auf die Welt 
gekommen. Der Grund für unseren 
Beitritt in die DJG ist zum einen aus 
Japan Stammende und Japan-
Interessierte kennen zu lernen und  
natürlich unserem Sohn ein Gefühl 
seiner „zweiten“ Heimat hier in 
Deutschland zu geben.  

Viele werden sich jetzt fragen, wie und wo wir uns kennen gelernt haben, ob in Japan oder 
Deutschland, aber es ist weder das Eine noch das Andere. Da das Ganze ein wenig zu lang 
werden würde, berichten wir zu einem späteren Zeitpunkt gerne darüber. 

Damit beenden wir unsere kurze Vorstellung und freuen uns schon auf das nächste Treffen.  

(Frau Ayako Seidel schickte den japanischen Text gleich mit.) 
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Programm – Rückblick: � -�
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Über den Kamihimo-Workshop berichtet Leonie Beck-Ca nzler 

„Unser erster Kamihimo – Workshop im Oktober 2004“ 
�Ë�Á�Ë�Á�Ë�Á�Ë�Á�é�é�é�é�‹�‹�‹�‹&•&•&•&•�í�ý�í�ý�í�ý�í�ý�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�Œ �Œ�Œ�Œ�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�_���>�_���>�_���>�_���>�n�n�n�n�L�6�"�L�6�"�L�6�"�L�6�"9é9é9é9é���f�7�\�o���f�7�\�o���f�7�\�o���f�7�\�o�é �é�é�é�õ�Ð�õ�Ð�õ�Ð�õ�Ð��������
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Als in der Programm-Vorschau ein Workshop mit traditioneller japanischer Papier-Flechttechnik 
angeboten wurde, mochte manches DJG-Mitglied neugierig aufhorchen. Viele von uns haben sich 
schon in der japanischen Papierfaltkunst „Origami“ versucht, aber das Flechten mit „Papierschnüren“ 
ist wohl den wenigsten von uns vertraut.  

Der Workshop wurde ermöglicht durch den japanischen Kamihimo–Hersteller UEDA SANGYO LTD . 
aus Shizuoka / Japan - persönlich vertreten durch den Senior Managing Director Takayasu Ueda . 
Das Material „Kamihimo“( kami = Papier, himo = Schnur, Faden ) wird aus Altpapier hergestellt und

anschließend mit Naturfarben eingefärbt. Die Firma – ein 
Familienbetrieb, am Fuße des Mt. Fuji gelegen – arbeitet 
schon über ein halbes Jahrhundert als „einer der 
umweltfreundlichen Partner auf der Welt“ und versucht 
durch den Gebrauch von Mt. Fuji-Wasser, „den Zugang
zu allen japanischen Herzen Japans zu gewinnen“. [„Wir 
entwerfen nur Möglichkeiten mit wieder verwendetem 
Papier als Beitrag 
zu einer glänzenden 

Zukunft im Hinblick auf die japanische Kultur und Schönheit“.] 
Die UEDA – Industrie hat sich bei der Erforschung und Analyse 
zahlloser Verwendungsmöglichkeiten von „recycled paper“ solch 
eine Marktnische erarbeitet,  dass sie bei der Hannover-Expo 
2000 das Papiermaterial für den Japan-Pavillon liefern konnte.  
Für unseren Kamihimo-Workshop wurde eigens ein japanischer 
„Meister“ – Herr Fusahiko Hosaka  verpflichtet.  
         
Herr Hosaka (68 Jahre) beschäftigt sich seit 30 Jahren mit der 

künstlerischen Verwendung von kamihimo und leitet seit 
geraumer Zeit Workshops in Düsseldorf, München und 
Berlin. 
Ausgerüstet mit Schere, Holzkleber und Lappen fanden 
sich alle Teilnehmer erwartungsfroh im Alva-Aalto-
Kulturhaus in Wolfsburg ein. Zunächst wurde uns anhand 
von Bildbänden und Arbeitsbüchern die ungeheure Vielfalt 
an Gestaltungsmöglichkeiten mit dem kamihimo – Material 
gezeigt. Vom schlichten Tischset, Bilderrahmen, Mobile 

über andekorationen, Lampen, Körben in zahlreichen Formen und Größen bis hin zu kunstvoll 
geflochtenen Einkaufs– oder gar Damen – Handtaschen; der 
Ideenreichtum begeisterte einen jeden von uns und im Stillen 
wuchs wohl so mancher Flechtwunsch. Der große Tatendrang 
wurde aber in sofern etwas gezügelt und gelenkt, als jeder 
Teilnehmer zunächst denselben Gebrauchsgegenstand 
herstellen sollte: nämlich einen Papierkorb. Nur bei der 
Auswahl der Farbe des Materials konnte jeder einzelne für sich 
entscheiden.  
Insgesamt lagen 5 Arbeitsstunden vor uns, unterbrochen von 
einem gemeinsamen Mittagessen. Herr Hosaka hatte als 
Vorleistung für jeden Teilnehmer Schablonen angefertigt mit 
Maßen, Angaben für Kleberichtungen..... -  Dass es an diesem Tag bei den meisten Teilnehmern 
nur bei einem einzigen Flechtgegenstand bleiben sollte, konnte anfangs wohl keiner von uns 
erahnen. Obwohl alles eigentlich sehr einfach ausschaute, musste immer wieder die korrigierende 
Hand unsres Meisters – Herrn Hosaka – eingreifen. Nach zahlreichen Flecht- und Klebevorgängen 
entstanden schließlich unsere Erstlingswerke. Die Einfarbigkeit der Papierkörbe erhielt durch das 
kunstvolle Flechtmuster und die dadurch entstandenen Schattenwirkungen so viel Eigenleben und 
Abwechslung, dass wir alle von unseren kamihimo – Arbeiten begeistert waren. Wer sich am Ende 
seiner Arbeit einmal auf die Ränder seines Papierkorbes aufstützte, konnte erfahren, wie stark und 
belastbar die japanischen „Papierschnüre“ bei kreuzweiser Verflechtung werden können.  
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Ein japanischer Workshopteilnehmer beherrschte bereits die Flechttechnik für einen kamihimo – 
Fisch. Das sollte u. a. das Thema beim 2.Workshop werden. - Ein kleines japanisches Geschenk von 
Herrn T. Ueda und ein gemeinsames Gruppenfoto beendeten unseren 1.Kamihimo-Workshop. – 
Zufrieden nahm jeder sein erstes kamihimo - Opus mit nach Hause. –  

     Glückliche und zufriedene Gesichter nach dem Workshop mit Hosokawa-sensei (Alle Fotos im Bericht von T. Ueda) 
�� �� &•�í�ý�é�Ë�Á�b�‘
Þ� �
�»�æ�”&¦�¹�5!¢�ã	û'��æ�”���Ö	û�ð�)/÷5û�é
ó
�(*1•�•9Ô�_�P�o�;�é�n#��ê�”�K�á�� !°4É�=�Á�é���Ç9Õ ��
                

Über das 10. Hakuba-Shinnenkai des Deutsch-Japanisc hen Wirtschaftkreises 
in Niedersachsen berichtet Teruko Balogh.  

�>�o�3�o�)�"�.�f�>�o�3�o�)�"�.�f�>�o�3�o�)�"�.�f�>�o�3�o�)�"�.�f�º�ã [&»�ã�º�ã [&»�ã�º�ã [&»�ã�º�ã [&»�ã-ë#,
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1996 initiierte ich das erste Hakuba-Neujahrsfest 
in Hannover. Ein wichtiges Ziel lautete, die 
Beziehung zwischen japanischen und deutschen 
Unternehmen in Niedersachsen zu vertiefen, 
gemeinsam mit den Wirtschaftsförderern der 
Kommunen und mit der Landesregierung und 
dem Wirtschaftministerium. �� Für die in 
Niedersachsen dezentralisiert ansässigen 
japanischen Unternehmen wird ein Kommu-
nikationsforum erstellt, in dem sie auch 

Erfahrungen untereinander austauschen können.��  Damit soll der Standort Niedersachsen noch 
attraktiver gestaltet werden. 
Am 13. Januar�� nahmen fast 90 Gäste am 10. Hakuba-Neujahrsfest teil, welches im Bankettsaal 
des ArabellaSheraton Pelikan Hotel in Hannover stattfand. Darunter waren die Repräsentanten der 
18 japanischen Firmen, die jedes Jahr die Gastgeberrolle des Festes übernehmen, d.h. die 
Veranstaltung finanzieren. Das Land war diesmal durch den Wirtschaftsminister Herrn Walter 
Hirche  vertreten. Herr Generalkonsul Tatsuya Miki  nahm mit seiner Gattin, wie Herr Hirche, daran 
teil. Von der Volkswagen AG war Herr Matthias Rabe , Leiter der Konzern-Forschung, mit seiner 
Gattin anwesend. Vertreter der Kommunen - Braunschweig, Hannover, Lüneburg, Peine und 
Wolfsburg – nahmen ebenfalls teil. Alle nutzten den Abend für eine rege Kommunikation und 

tauschten eifrig Visitenkarten aus.  
In diesem Jahr übernahm die Firma SANDEN  eine 
besondere Jubiläums-Präsentation (- Einlage). Sie ließ 3 
Bag-Pipe-Spieler aus Schottland einfliegen und überraschte 
die Gäste mit den Klängen von Dudelsack-Musik. 
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Stellvertretend für die 18 Gastgeberfirmen begrüßte Herr Haruya Maruyama , Präsident der DENSO
Automotive Deutschland GmbH , die Gäste.  

Zurückblickend bin ich mit der Entwicklung des HAKUBA-Club sehr zufrieden. (Hakuba  bedeutet 
weißes Pferd. Es hat damit einen symbolischer Charakter, weil das weiße Pferd das Wappentier des 
Landes Niedersachsen  ist.) Ich bin auch dankbar dafür, dass meine Bemühungen besonders vom 
damaligen Ministerpräsidenten Herrn Gerhard Schröder  ganz stark unterstützt wurden. Die 
anfängliche Akzeptanz wurde dadurch leichter gemacht. Bis heute nahmen alle amtierenden 
Ministerpräsidenten sowie Wirtschaftsminister von Niedersachsen teil. Dies zeigt, dass der HAKUBA-
Club eine hohe Anerkennung - auch über die Landesgrenzen hinaus - genießt und sich inzwischen 
zu einer festen Institution etabliert hat.   

Eine Überraschung gab es auch für mich!  
Die Porzellanmanufaktur Fürstenberg  überreichte 
mir zum Andenken an das 10. Jubiläum einen 
kleinen Porzellan-Hahn mit einer Widmung „10th 
Anniversary Hakuba-Shinnenkai January 2005“     

(Seit 3 Jahren dabei –Empfangsdamen; Ute Markgraf + Masako Kano)

DJG-Shinnenkai 2005 fand am 15. Januar statt. Darüb er berichtet M.L. Balogh. 
���¬�����ã�æ-��
���Ú�����������é�Â��
³�æ�ß�¿�á�Q�f�H�_�6�<�n�C�`�o�#�é�õ�Ð�•��

Der Vorstand hatte eingeladen und alle kamen. Das heißt fast alle, und das war 
gut so, denn viel mehr hätte beinahe nicht hineingepasst. Die Belegschaft des 
Restaurants hatte sich alle Mühe gegeben und sogar ein defektes Mikrofon gegen 
ein neues eingetauscht. 

So konnte der Abend gut beginnen. Der Präsident Dr. 
Detlef Lobas  begrüßte die Anwesenden herzlich und 
freute sich, dass wirklich zahlreiche Mitglieder 
erschienen waren. Leider hatten aus terminlichen oder 
gesundheitlichen Gründen einige Mitglieder kurzfristig 
absagen müssen, aber die gute Anfangsstimmung 
wurde nur durch die Mitteilung von Dr. Lobas, dass er 
bei der bevorstehenden Neuwahl des Vorstandes im 
März diesen Jahres aus persönlichen Gründen nicht 

mehr für dieses Amt zur Verfügung steht, etwas gedämpft. Nachdem er aber offiziell das Buffet 
eröffnet hatte, stellte sich sofort eine gespannte erwartungsvolle Stimmung ein, denn es galt von 
den vielen Köstlichkeiten zu probieren, die das tüchtige Küchenpersonal für uns angerichtet hatte. 
Natürlich war die Schlange beim Sushi am längsten, aber auch am Buffet war bald kein Platz 
mehr frei und mit viel Vorfreude auf den zu erwartenden Hochgenuss wurden die appetitlich 
zubereiteten und präsentierten Speisen teils vorsichtig, teils schwungvoll auf die Teller verbracht. 
Im Nu herrschte ein reges Kommen und Gehen, wobei nicht zu überhören war, wie mancher dem 
Nebenmann zu einem guten Happen riet. 
Die Vizepräsidentin Teruko Balogh  ergriff dann das Wort und stellte die neuen Mitglieder vor, 

unter anderem auch das Jüngste, 
nämlich den erst einen Monat alten 
Christopf Hikaru , der als 
Familienmitglied unsere Gesellschaft 
bereichert. Einen herzlichen 
Glückwunsch noch zur Geburt des 
Stammhalters an die Familie Seidel. Als 
überraschendes Mitbringsel präsentierte 
Teruko Balogh dann noch ein kleines 
Geschenk der Firma JAL  (Japan Airlines) in Form einer hölzernen 
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Sakeschale. Da sie nur leer überreicht werden konnten, lud sie die Anwesenden herzlich ein, 
diesen Becher zum Ohanami am 1. Mai 2005 in Wolfsburg mitzubringen, wo er dann mit Sake 
gefüllt würde. Ein Vorschlag, der ungeteilten Zuspruch fand.  

Während des ganzen Essens lief wieder eine Media-Show 
ab, die in Bildern zeigte, was die Gesellschaft im 
vergangenen Jahr so alles veranstaltet hat. Dabei war 
natürlich ein Höhepunkt der Besuch der 
Kirschblütenkönigin aus Japan, die extra zum Japantag auf 
der Landesgartenschau in Wolfsburg eingeflogen war und 
uns mit ihrem Charme und ihrer Schönheit erfreute. Die 

anderen 
Aktivitäten 
wurden auch gezeigt, so dass an vielen Stellen 
Wiedererkennungen stattfanden und 
Erinnerungen wach wurden an die schönen 
Zeiten in 2004.  

So war es kein Wunder, dass eine Familie sich 
spontan entschloss, die Einzelmitgliedschaft der 
Tochter in eine Familienmitgliedschaft 
umzustellen, eine Tatsache, die nicht nur Herrn 
Dornieden  als Schatzmeister mit Freude erfüllte. 

Der Entschluss der Familie wurde mit kräftigem Applaus begrüßt und ich bin sicher, dass sie sich 
bei uns wohl fühlen werden.  

Die Diskussionen über Japan, Japanreisen, Erlebnisse der besonderen Art in Japan und mit 
Japanern wurden teils heftig, teils verhalten geführt, aber lebhaft war es allemal. Da es zudem 
eine gute Auswahl an Eis gab, hatten auch die Kinder, aber nicht nur sie, viel Freude an diesem 
Abend. Alles in Allem wurde dem Buffet sehr gut zugesprochen, ein Zeichen, dass die Wahl des 
Restaurants wieder richtig war. Dies war auch die einhellige Meinung reihum.  

Eine kleine Gruppe von Unermüdlichen fand sich 
zum Schluss noch zu weiteren Erzählungen um 
den Abschiedsbecher und löste sich erst gegen 
halb zwölf langsam auf. Ein rundum gelungener 
Abend, Dank der Vorbereitung durch das 
Präsidium und deren aktiven Helfern. Allen ein 
herzliches Dankeschön und auf baldiges 
Wiedersehen. 

Programm-Vorschau: -�
P-�
P-�
P-�
P�é�Ï�é�Ï�é�Ï�é�Ï�z�]�z�]�z�]�z�] �

Jahresmitgliederversammlung am 15. März / ���������¬�¬�¬�¬�����������������ã
³�¬�ã
³�¬�ã
³�¬�ã
³�¬���4���4���4���4'�
³4?�Å'�
³4?�Å'�
³4?�Å'�
³4?�Å�• �•�•�•

Beginn: 19.00 Uhr  
Ort: Sitzungssaal der IHK Braunschweig, Brabandtstrasse 11, Braunschweig 
4?�Ž9æ�����(��

³�•9æ�I�\���f�*�X�g�����#�á�¿
³/��²�”
³/��v��
Sie werden dazu gesondert eingeladen. ���Ù A�ê�”�ß�ã�Å1M���Ò�ù�Ô�•��

Erfahrungsbericht der VW-Mitarbeiter und ihre Famil ien – Termin noch offen. 
„3 Jahre - Arbeiten und Leben in Japan“ 
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Der Termin muss noch mit den Referenten vereinbart werden.  
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Ort: Wolfsburg 

³�•�ê�g���^�H�,�I�^�#�æ�å���ù�Ô�Ç�”�ã$Ÿ�ê�Â#Õ�o�â�Ô�•�ß�ã�Ï1j&Ê�¿�Ú�Ò�ù�Ô�•��
��

5. O-hanami am 1. Mai in Wolfsburg  / �������� �g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�æ�á �æ�á�æ�á�æ�á���������¬�¬�¬�¬���������ã�ã�ã�ã%Y%Y%Y%Y���������Á"á�Á"á�Á"á�Á"á�Å�Å�Å�Å)Î-×)Î-×)Î-×)Î-×

Wir feiern in diesem Jahr das 5. O-hanmi-Fest. Es gilt also, das erste Jubiläum
zu feiern. In diesem Jahr soll daher am 1. Mai etwas Besonderes als 
Überraschung, geplant werden.  
Wir möchten außerdem alle gemeinsam zum „Kanpai“ zum Gedeihen der 
Kirschbäume anstoßen. Bringen Sie bitte den Holzbecher „Masu“ mit, so dass 

wir das Masu auch mit Sake füllen können. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

�� �� �¤���a���é�Å)Î-×�ý�”
y���â�”���Á"á�
1+�Ã�ù�Ô�•�Ø���
.%�(�æ�” $�Î�é�´�Ò ��
((�Ã�á�Å��
�ù�Ô�é�â�”�Å�I�Ò�ú�æ9Í�Ø�Ò�á�”"•�Ð���ã	û'��æ�”�‰�é�Á�é�‘43�
$(�Þ�á�”
G�ð�
�Ò�Ú�¿�ã�ý�A
�Þ�á�Å���ù�Ô�•��5V�Ø�é�(�ê�”�Â��
³�â�Å�ð�Ò�Ò�ù�Ò�Ú�”"•�Á�é�Q�,�
�Å�,�Ü
��Ð�¿�•�Å/ç�Ò�

�Å�Ù�Ü�Ò�á�¿�ù�Ô�•��

Eröffnung der Keramik-Ausstellung am 13. Juni mit W erken von Setsuo Takasaki 
���������¬�¬�¬�¬�����������������ã�ã�ã�ã7��R%µ�&7��R%µ�&7��R%µ�&7��R%µ�&4»4»4»4»�z�÷�z�÷�z�÷�z�÷���o�J�>�f�#���o�J�>�f�#���o�J�>�f�#���o�J�>�f�#��

Herr Setsuo Takasaki  ist im Volkswagen Group Technical Representative, Tokyo (V TT) als 
General Manager zuständig für das Aufgabengebiet Forschung tätig.   
Im Gegensatz zu seinem Job als Ingenieur, der das rationelle Denken und Handeln abverlangt, 
pflegt er seit 10 Jahren ein kreatives Hobby als Mitglied des „Japan Keramik Gesellschaft“.  Er 
ist vom Berühren der Erde und von den Erzeugnissen aus dem Feuer fasziniert.  

In der Ausstellung, die in Zusammenarbeit mit der Volksbank Wolfsburg  stattfindet, zeigen wir 
Ihnen etwa 50 Arbeiten von Herrn Takasaki, die er seit 10 Jahren als Hobby-Keramiker in Tokyo 
erschuf. Die Exponate sind Gegenstände, die im Alltag in Japan verwendet werden, angefangen 
von kleinen Sake-Schalen, Teller und Vasen in verschieden Größen und Teeschalen für Macha-
Tee. Seien Sie gespannt auf die Ausstellung! (Geplant vom 13.-24.6.05)   
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Interesse am Kamihimo-Workshop? &•&•&•&•�í�ý�í�ý�í�ý�í�ý�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�æ �æ�æ�æ)]�g)]�g)]�g)]�g�Ç�½���ù�Ô�Æ�Ç�½���ù�Ô�Æ�Ç�½���ù�Ô�Æ�Ç�½���ù�Ô�Æ9ë9ë9ë9ë

Wir planen, weitere Kamihimo-Workshops in Wolfsburg, Braunschweig und Peine anzubieten. 
Interessenten möchten sich bitte bei Frau Balogh  voranmelden. Wir bitten um Ihr Verständnis, 
dass wir, nach Terminvereinbarung mit Herrn Ueda , nur die Interessenten informieren werden.    

����&•&Œ�b�o�"�*�Z�6�J�
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Kursteilnehmer während des 
Unterrichts

Wahlkurse (links �Å�Å�Å�Å*%*%*%*%=„Tee“; rechts 
�±!��±!��±!��±!� =„kochen“)

Kanji-Unterricht 

Aktivitäten der Mitglieder  : 
³�¬
³�¬
³�¬
³�¬�é�é�é�é�t
G�t
G�t
G�t
G�n�n�n�n�Ï�Ï�Ï�Ï�z�]�z�]�z�]�z�]

„Japanisch am Japonicum in Bochum“ - Ein Rückblick vo n Maik Emmerlich- 
�O�K�6�S�O�K�6�S�O�K�6�S�O�K�6�S�é�é�é�é�W�P�>�"�S�W�P�>�"�S�W�P�>�"�S�W�P�>�"�S�â�â�â�â�ã�Ä.†�ã�Ä.†�ã�Ä.†�ã�Ä.†�é�é�é�é#‡�C#‡�C#‡�C#‡�C�
�
�
�
&³&³&³&³�Ã�Ú�Ã�Ú�Ã�Ú�Ã�Ú�Q���"�Q���"�Q���"�Q���"�n�n�n�n���Q�]�6�E���Q�]�6�E���Q�]�6�E���Q�]�6�E�é �é�é�é�õ�Ð�õ�Ð�õ�Ð�õ�Ð�•�•�•�•��������

Ist man daran interessiert Japanisch mit Methoden zu lernen, die erfolgsversprechend sind und 
zugleich auch noch Spaß machen, dann ist man am „Japonicum “ in Bochum an der richtigen 
Adresse. Ich wählte den Grundkurs (Intensiv) , um mich auf einen einjährigen Japanaufenthalt 

vorzubereiten. (Alle Fotos im Bericht von M. Emmerlich)

Ganz im Zeichen des Ziellandes begann die erste 
Woche mit einem wunderschönen Sonnenaufgang 
über der nahe gelegenen „Ruhr-Universität Bochum.“ 

Zuvor lernte ich innerhalb von drei Wochen die 
„Hiragana “ und „Katakana .“ Das ist unbedingt 
notwendig, da man dem Unterricht sonst nur schwer 
folgen 
kann. 

Jedem 

Kurs- 

          teilnehmer 

werden dafür rechtzeitig Lernkarten, eine CD-ROM 
und ein kleines Textbuch mit einer 
„Einführungslektion“ zugeschickt. Mit diesem Material 
gewappnet, stellt es dann kein Problem mehr dar, die 
besagten Kana zu lernen. Außerdem bereitet man 
eine Selbstvorstellung vor und bekommt dadurch 
bereits einen kleinen Einblick, wie man in Japan 
miteinander kommuniziert. 

Der erste Tag begann mit einer „spielerischen Einführung“  
und ich habe sofort begriffen, dass ich für die nächsten drei Wochen in eine völlig andere Welt 
eintreten würde. 
Informationen wurden allgemein in Japanisch bekannt gegeben (siehe Foto weiter unten), den 
Aufzug schmückte ein Schild mit der Aufschrift �� �_ �L �o �2 �o�� �_ �L �o �2 �o�� �_ �L �o �2 �o�� �_ �L �o �2 �o („elebeetaa“) und sogar die 
Toiletten waren mit japanischen Schriftzeichen versehen.  

Dies und die Tatsache, dass unsere Dozenten bis auf
wenige Ausnahmen JapanerINNEN waren, ließ mich 
während der Unterrichtsstunden glauben, dass ich 
mich nicht mehr in Deutschland, sondern bereits in 
Japan befinde. Nach einer kurzen Auflockerung in 
Form eines („Kanji-“)tanzes wurden uns dann die 
ersten Schriftzeichen (Kanji) vorgestellt. Alle wurden 
ausführlich besprochen und uns anschließend als 
Karteikarten ausgehändigt. Ich sollte bald feststellen, 
dass Tanzen und Singen am Japonicum (gemäß 
japanischer Tradition) alles andere als eine Seltenheit 
ist.��
Bis zum Ende des Kurses brachte ich es immerhin bis  
auf ca. 8 verschiedene japanische Lieder.�� Der erste Tag endete schließlich mit einer typisch 
japanischen  �D�o�9���o�D�o�9���o�D�o�9���o�D�o�9���o („paatii“). Dort hatte man dann Gelegenheit sich ein wenig näher zu 
kommen und die Dozenten mit Fragen zu „löchern.“ 
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v.l.n.r.: Shiraishi Fumiko; Mori Naoko; 
Moriya Tsutomo (mit /N/N/N/N�Ð���Ð���Ð���Ð�� =“Elefant-

san“); Unkel Monika, �Dr. 

Der Unterricht war montags bis Samstags in der Regel von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr. Manchmal 
ging es sogar bis 18.00 Uhr. Es gab natürlich nicht nur Kanji zum lernen, sondern auch 

Schreibübungen und Lesetexte mit Aufgaben. Hin 
und wieder durfte man sogar in die Rolle der 
Dialogpartner aus dem Buch schlüpfen und so sein 
schauspielerisches Talent unter Beweis stellen. 
Das Kursangebot wurde durch Wahlkurse und 
verschiedene Seminare abgerundet. Es war ein 
vielfältiges Angebot und beinhaltete neben 
„Tee“ (Teezeremonie) und dem Kochen eines 
japanischen�� Gerichts auch einen Kalligraphie-Kurs 
oder eine Iaido-Vorführung. Iaido ist die „Kunst des 
Schwertziehens.“  

Insgesamt hat mir diese bunte Mischung sehr viel 
Spaß gemacht. An den Wochenenden hatte man 
die Gelegenheit Bochum mit Umgebung zu 
erkunden und die  Filmabende am Institut boten 
ein abwechslungsreiches Programm an japanisch- 

sprachigen Filmen. Daher fiel es mir leicht, die mitunter sehr hohe Lernbelastung zu vergessen. 
Mir hat der Kurs am Japonicum einen unbeschwerten Zugang zur japanischen Sprache ermöglicht 
und ich werde nach ca. 3-monatiger Nachbereitung ein solides Basiswissen haben. 

Über das Konzert der FOLK-AG des Ratsgymnasiums und den Filmabend berichtet 
Teruko Balogh 9Ù9Ù9Ù9Ù�\�o�7�\�o�7�\�o�7�\�o�77��7̂��^7��^7��^�é�é�é�é�H���o�"�H���o�"�H���o�"�H���o�"�n �n�n�n5¸�I5¸�I5¸�I5¸�I�#�^�o�J�#�^�o�J�#�^�o�J�#�^�o�J�é�é�é�é"’-+
³"’-+
³"’-+
³"’-+
³�ã�ã�ã�ã�”�”�”�”�ã [!¢�ä�ã [!¢�ä�ã [!¢�ä�ã [!¢�ä
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Ich hatte Glück, dass ich die Veranstaltung am Abend des 20. Januar in der Aula des 
Ratsgymnasiums erleben konnte. Das Wetter war stürmisch und ungemütlich, umso 

mehr fühlte man sich in der Aula wohl. Das Konzert der “Kleinen” und der “Großen” der FOLK-
Arbeitsgemeinschaften des Ratsgymnasiums war sehr lohnenswert. Herr Ulrich Scheja , Leiter 
der FOLK-AG , hat recht, dass man beim Zuschauen bei den FOLK-Kids  einfach nur Freude hat. 
19 Kinder von 11 bis 12 Jahren sind mit unheimlicher Spielfreude dabei. Es hat mir wirklich Spaß 
gemacht. (Über das Konzert wurde in den Wolfsburger
Nachrichten berichtet. Den Bericht können Sie auf der 
Seite 18 im Anhang lesen.)   
Mir hat es außerdem eine große Freude bereitet, dass 
eine japanische Rotary-Austauschschülerin Sora 
Nakamura (links im Foto, Mitte, Foto: Ratsgymnasium, Weber-Förster) 
aus Nagasaki/Japan sich aktiv in der FOLK-AG beteiligt. 
Sie singt, spielt Schlagzeug und auch noch Flöte. Ein 
wahres Multitalent! Sie wird seit August 2004 von der 
Familie Aschenbruck in Vorsfelde liebevoll betreut und 
fühlt sich hier pudelwohl. Die Gastmutter, Dorothea 
Aschenbruck , erzählte mir stolz, dass Sora auch sehr gut Klavier spielen kann. Sie hat sich im 
Ratsgymnasium gut eingelebt. Sie hat sich auch in der Gemeinschaft angepasst und hat den 
Alltag gemeistert. Von ihren positiven Erlebnissen, die sie hier gewinnt, werden auch die Deutsch-
Japanischen-Beziehungen langfristig profitieren. Auch ich möchte mich bei allen Beteiligten für die 
herzliche Aufnahme der japanischen Schülerin bedanken. Ich wünsche Dir, liebe Sora, weiterhin 
viel Freude und eine tolle Zeit in Wolfsburg!  

Der Videofilm über den Gegenbesuch der Trommlergruppe der Yutakagaoka High School aus 
Toyohashi in Wolfsburg im August 2004 war absolut ein Knüller. Was der 
Hobby-Filmer Jens Aschenbruck  gezeigt hat, gebührt ein riesiges Lob und eine 
große Anerkennung. Mit viel Liebe zum Detail und den unglaublich gut 
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ausgewählten und passenden Musikstücken gelang ihm ein Meisterstück. Die Erinnerungen 
wurden wieder hell wach, die große Wiedersehensfreude und der Abschiedsschmerz mit vielen 
Tränen. Das war wirklich eine schöne Begegnung von jungen Menschen aus Japan und 
Deutschland. Wenn der Videofilm einmal in Toyohashi gezeigt wird, werden die Beteiligten 
nochmals an die schöne Zeit in Wolfsburg erinnert. 
Ein großes Dankeschön an das Ehepaar Aschenbruck . (Frau Aschenbruck machte nämlich 
fleißig die Filmaufnahmen in Wolfsburg und Toyohashi bei den Austauschaktionen.) 

A pro pos Schüleraustausch; auf der Seite 18 im Anhang können Sie auch den Bericht von 
Annika Aschenbruck , Schülerin des Ratsgymnasiums, lesen, wie sie das Neujahrsfest in Japan 
erlebt hat. Sie hält sich seit August 2004 als Austauschschülerin des Rotary-Ckub in Hokkaido auf 
und geht dort zur High School. 

Yoko Haneda stellt aus in der Ausstellung der Fünf- Künstler / 
malerei, lithografie, zeichnung, collage ����������

&×!¹&×!¹&×!¹&×!¹�n�n�n�n�]�;�#�\�H�]�;�#�\�H�]�;�#�\�H�]�;�#�\�H�n �n�n�n�:�6�(�f�:�6�(�f�:�6�(�f�:�6�(�f�n �n�n�n�&�\�o�+�&�\�o�+�&�\�o�+�&�\�o�+�é�é�é�é��������
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Frau Yoko Haneda  lädt Sie am Samstag, 19. Februar 2005,  um 16.00 
Uhr zur Ausstellungseröffnung  herzlich ein.   
Ort: Kreishaus I . Südertor 6 . Helmstedt
Dauer: 20. Februar – 24 . März 2005 
Öffnungszeiten: Mo – Do  9:00 – 15:30 Uhr . Fr  9:00 – 12:00 Uhr . 

Sa u. So  11:00 – 13:00 Uhr 
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Experimenteller Tuschmalereikurs in Wolfsburg biete t Yoko Haneda. 
(��n!°�W�6(��n!°�W�6(��n!°�W�6(��n!°�W�6�n�n�n�n�Ð&×�Ð&×�Ð&×�Ð&×�&�o�,�&�o�,�&�o�,�&�o�,�é�é�é�é!¢�ä!¢�ä!¢�ä!¢�ä
P4ø
P4ø
P4ø
P4ø��������

Ab Anfang März 2005 wird in dem zu Wolfsburg gehörenden Ortsteil Ehmen - unter der Leitung��
der Künstlerin Yoko Haneda  - ein experimenteller Tuschmalereikurs für das Jahr 2005 
angeboten.  

Montagkurs: von 17:00 bis 19:30 Uhr 
Freitagkurs: von 10:00 bis 12:30 Uhr / von 16:00 bis 18:30 Uhr 
Ort:  Gothaer Straße 7, 38442 Wolfsburg / Ehmen 
Anmeldung: bei Yoko Haneda 
Tel:  0 53 62 / 6 61 20 
e-mail: yoko-haneda@t-online.de 
Wegweise bekommen die Teilnehmern per. Postcarte oder per.Mail.  

Verband der DJGn(VDJG) :  [�ã
¯
³1j�'
³ [�ã
¯
³1j�'
³ [�ã
¯
³1j�'
³ [�ã
¯
³1j�'
³
Dieser Sticker des VDJG  ist auch bei unseren Mitgliedern sehr beliebt. Das
gelungene Logo stellt die Verbindung zwischen Deutschland und Japan schön dar. 

Da unser Sticker-Bedarf ausgeschöpt ist, haben wir beim Verband neue bestellt. Der 
Verband muss sie jedoch auch neu bestellen. Wir hoffen, dass wir sie bis zum Termin der 
Jahresmitgliederversammlung am 15. März erhalten. Wenn Sie auch eins möchten, sprechen Sie 
einfach Herrn Dornieden  oder Frau Balogh  an.  



15 

�� 
��é�ã [
ù�±�é
Á�
-+�Ô [�ã
¯
³1j�'
³�é�C�6�+�Ç�b.O�
�ç�á�Å���ù�Ô�•�°
¯
³�â�ý� �¾���æ
�å���ù�Ò�Ú�é�â�”1j�'
³�æ�H�¥�
�´�Ò�ù�Ò�Ú�Ç�”1j�'
³�â�ý�÷�6�Ç�å�Ê�”�Â�Ò�Ê�H�¥�
�Ô���ã�é

P�• 3�¬ 15�ã�é
³�¬���4'�
³�æ4F�æ�'�Ã�ë)Ÿ�¿�é�â�Ô�Ç�•�Ï�×�¸�é�Ç�ê�”
³.����°�Î�¬�é�<�o�>
�o�:�f�½���¿�ê�C�`�o�#�æ�Å�ÿ�
�Æ�Ì�á�Ê�Û�Ð�¿�•

Nachrichten/Informationen: �>�X�o�,�>�X�o�,�>�X�o�,�>�X�o�,�±�Ž�±�Ž�±�Ž�±�Ž

Yokoso = Herzlich Willkommen in Japan!   
�Ÿ�Ÿ�Ÿ�Ÿ���Á�Î�Ø���Á�Î�Ø���Á�Î�Ø���Á�Î�Ø�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä� � � � � �V�f�M�o�f� �V�f�M�o�f� �V�f�M�o�f� �V�f�M�o�f�� ������

Planen Sie demnächst eine Reise nach Japan? 
Folgende Informationen haben wir von zwei Reiseveranstaltern erhalten, die vielleicht für Sie 
interessant sein könnten. Wir haben jedoch keine Verbindung mit den Reiseanbietern und deren 
Angeboten, daher betrachten Sie sie bitte nur als Weitergabe der Hinweise von uns.  
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JALPAK  bietet Flüge, Pauschalarrangements, Zugreisen und 
individuelle Reisegestaltung durch Baukastensystem an. JALPAK-Büros gibt es in Düsseldorf, 
Frankfurt, Hamburg und München. 
Büro in Düsseldorf: Tel. 0211-1686-01, Fax. 0211-1686-160, Tour@jalpak.de, www.jalpak.de

MÜNCHINA Exklusiv.Reisen  bietet folgende, persönlich geführte, Japan-Reisen in 2005; 
- Eine Japanreise in der Kirschblütenzeit (ca. 20.03.-10.04.) 
- 50. Jahrestag mit Feierlichkeiten Hiroshima und Nagasaki 
- Kulturjahr „Deutschland in Japan 2005/2006“ 
- Weltausstellung in Japan 

Tel. 089/370-65-011, Fax. 089/484-988-302, info@goToko.de, www.goTokio.de

Achtung : Wir werden bei der Jahresmitgliederversammlung ve rsuchen, für Sie Informa-
tionsmaterial der Japanischen Fremdenverkehrszentra le (JNTO) vorzubereiten. Ferner 
werden wir weitere Auskünfte von der JNTO einholen,  z.B. welche Unterstützung Sie 
konkret bei Ihrer Reiseplanung erhalten können.   
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Erweiterung des Informationsangebots der 
Internetseite der Japanischen Botschaft 
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Die japanische Botschaft informiert über das erweiterte Angebot der Internetseite der Botschaft 
mit einer neuen Rubrik „Neues aus Japan“ mit monatlich aktuellen Informationen über japanische 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur. www.botschaft-japan.de
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Eröffnung der Internationalen Schule Braunschweig-W olfsburg in Braunschweig 
�I�\���f�*�X�g�����#�I�\���f�*�X�g�����#�I�\���f�*�X�g�����#�I�\���f�*�X�g�����#9é 9é9é9é�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�Ö4Ù�G�^�Ö4Ù�G�^�Ö4Ù�G�^�Ö4Ù�G�^�Ç�Ç�Ç�Ç4?�^4?�^4?�^4?�^�Ð���ù�Ò�Ú�Ð���ù�Ò�Ú�Ð���ù�Ò�Ú�Ð���ù�Ò�Ú�• �•�•�•
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Seit August 2004 drücken 24 Kinder die Schulbank der Internationalen Schule Braunschweig-
Wolfsburg. Am 3 Dezember 2004 wurde die Schule in einer Feierstunde in Anwesenheit des 
Niedersächsischen Kultusminister Bernd Busemann , der Oberbürgermeister der beiden Städte 
Herrn Dr. Hoffmann  und Herrn Schnellecke  offiziell eröffnet. Von unserer DJG wurde Frau 
Balogh  eingeladen. Der Schulträger ist das Christliche Jugenddorfwerks (CDJ) in Braunschweig.   

Mit der Gründung der Internationalen Schule ist der Standort Braunschweig/Wolfsburg um einen 
Punkt attraktiver geworden. Für die hier in unserer Region ansässigen japanischen Unternehmen 
stellt dies ein bedeutendes positives Zeichen für die Zukunft dar. Zurzeit müssen die Väter zur 
Arbeit die Strecke nach Hannover mit dem Auto im Kauf nehmen, denn die meisten Familien 
leben im Raum Hannover wegen der Kinder, die zur dortigen Internationalen Schule (Gründung 
1995) gehen. An der neuen Internationalen Schule dauert ein Schultag von 8 bis 16 Uhr und die 
Unterrichtssprache ist Englisch. Das Schulgeld beträgt 750 Euro.  
Kontaktstelle:  Frau Ursula Hellert, Helmstedter Str. 37, Tel. 0531/889 210-0 
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Buch-Vorstellung: � &�� &�� &�� &��é�é�é�é&«
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z
��
WEGE ZUR JAPANISHEN KERAMIK - Ein Keramik-Handbuch von Anneliese Crueger, 
Wulf Crueger und Saeko Ito 9Ù�‹�ã�Ä�é4»#Û�z�ó�é1•�Œ��

Wasmuth-Verlag Tübingen 2004 35,- Euro ��

Empfehlung von Herrn Dr. Fritz Opitz :
Frau und Herr Dr. Crueger , seit ihren Vorträgen bei der Eröffnung der
Keramikausstellung der Japan Foundation im Landesmuseum Braunschweig am 30.11.2001 den 
Mitgliedern unserer Gesellschaft als Fachleute wohlbekannt, haben als Frucht ihrer jahrelangen 
Beschäftigung mit japanischer Keramik ein Handbuch vorgelegt, einen Führer zu den 
Kunstkeramikern und ihren Öfen in Japan, das eine Lücke schließt, die Wissenschaftler, Sammler 
und Liebhaber immer schmerzlich empfunden haben. 

Neben einer prägnanten Darstellung der Entwicklung der Keramik in Japan und einer 
Beschreibung der Tonbearbeitung, Glasurierung und Brenntechniken besteht der Hauptteil des 
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Werkes aus einer Vorstellung der Öfen und ihrer Meister von Okinawa bis Hokkaido. Der Anhang 
enthält einen Glossar japanischer Fachtermini (mit Kanji), eine Bibliographie der wichtigsten 
Werke (bis einschließlich 2004) sowie einen Reiseführer zu einzelnen Öfen mit Erklärungen in 
japanischer Schrift. Dies kann Sammlern und anderen Interessenten den Zugang zu den 
einzelnen Zentren erleichtern, sofern sie nicht den japanischen Leitfaden von Nodera Fumio, 
Yakimono, Tokyo 1998, bevorzugen. Ein Register schließt das Buch ab.  
Die zahlreiche Abbildungen sorgfältig ausgewählter Keramiken, bei denen man ins Schwärmen 
kommt, zeigen das vielgestaltige Schaffen der japanischen Meister und erlauben einen Vergleich 
der Stile und Arbeitstechniken.  

Es ist ein Werk aus der Praxis für die Praxis, das Wissenschaftlern und Sammlern gleichermaßen 
unentbehrlich werden wird. 

Beethoven in Japan – �‹�‹�‹�‹�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���L�o�;�o�L�f�L�o�;�o�L�f�L�o�;�o�L�f�L�o�;�o�L�f�Œ �Œ�Œ�Œ
��
Zur Einführung und Verbreitung westlicher Musik in der japanischen Gesellschaft 
von Mattias Hirschfeld , ca. 136 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag, ISBN: 3-
932696-61-1, 35,- Euro (erscheint Februar/März 2005) 
Von Bockel Verlag:  König Heinrich Weg 268, 22455 Hamburg 
   e-Mail: rolfvonbockel@yahoo.de, www.brockelverlag.de

                    (Fotoauszug aus der Zeitung „Ruhe“ des Deutschen Hauses Naruto v.1.1.2005 - M. Hischfeld im Deutschen 
Haus,)

Ludwig van Beethoven  (1770-1827) war nie in Japan. Dennoch ist sein Name dort heutzutage 
ebenso geläufig wie in Westeuropa, und seine Werke gehören im Bereich der klassischen Musik 
hier wie dort zu den meistgespielten. Besonders die Neunte Sinfonie  mit dem Schlusschor „Ode 
an die Freude“  begeistern alljährlich hundertthausende von japanischen Musikliebhabern. Dieses 
Phänomen ist gemeinhin bekannt. Nur in sehr geringem Maße aber war es bisher hierzulande ein 
Gegenstand wissenschaftlicher Forschung.  

Hier setzt Matthias Hirschfeld’s Studie an. Der Leipziger Kulturwissenschaftler und Japanologe 
fragt nach den Voraussetzungen, Formen, Funktionen und Folgen der Rezeption sogenannter 
klassischer europäischer Musik in Japan seit dem späten 19. Jahrhundert. 

Bemerkung:  Herr Mattias Hirschfeld arbeitet im Deutschen Haus  Naruto seit August 2004 als 
Angestellter der Stadt Naruto als „Koordinator für Internationale Beziehungen“. Damit befindet er 
sich am Uraufführungsort der 9. Sinfonie in Japan ü berhaupt.

Michael Bartsch  -  Wie war’s in Japan? 
�R�E�V���^�R�E�V���^�R�E�V���^�R�E�V���^�n �n�n�n�C�o�4�C�o�4�C�o�4�C�o�4�é�é�é�é�‹�‹�‹�‹�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ê�ä�Á�Û�Þ�Ú�ê�ä�Á�Û�Þ�Ú�ê�ä�Á�Û�Þ�Ú�ê�ä�Á�Û�Þ�Ú9ë9ë9ë9ë�Œ�Œ�Œ�Œ

Nach Japan reisen mit einer Japanerin, dort Hochzeit feiern, durchs Land fahren und bei einer 
japanischen Familie wohnen – wer so unterwegs ist, erlbebt mehr als der Tourist. Festgehalten hat 
Michael Bartsch  diese Erlebnisse in seinem Buch „Wie war’s in Japan? “. 

Kein Reiseführer, keine Landeskunde; ein liebevoller, amüsanter und farbiger Bericht aus einem 
schönen und fremden Land – für alle, die Japan lieben oder über Japan das erfahren wollen, was 
in keinem Fachbuch zu lesen ist. 

Michael Bartsch – Wie war’s in Japan? : ISBN 3-88190-383-6, 64 Seiten, Paperback,  
info Verlag; Käppelstr. 10, 76019 Karlsruhe, www.infoverlag.de

Liebe Mitglieder und liebe Japanfreunde, 
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so, das war der erste Rundbrief in 2005. Wir hoffen, er hat Ihnen gefallen und Sie konnten einige 
interessanten Berichte oder Informationen für sich darin finden. Der nächste Rundbrief wird im 
April 2005 erscheinen. Falls Sie einen Beitrag dafür schreiben möchten, sind Sie herzlich 
eingeladen. Schicken Sie Ihren Text einfach an T.Balogh@djg-BS.de, wenn möglich bitte in Word-
Datei und bis zum 20. März 05. Wir freuen uns sehr über Ihre aktive Beteiligung.  
                       Ihr Vorstand 
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